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[1] Ew. Wohlgeboren
habe ich am 13  Januar curr. nebst einem Briefe, in billiger Anerkennung Ihrer Forderung, einen 
Wechsel von 200 Thalern übersendet, der von meinem hiesigen Banquier Jonas Cahn an das Haus L. 
A. Hahn in Frankfurt ausgestellt und von mir an Ihre Ordre endossirt war. Seitdem ist nun ein voller 
Monat verflossen und ich sehe immer noch vergeblich der Bescheinigung des Empfanges von Ihrer 
Seite entgegen. Ich hoffe, daß Sie nicht durch Krankheit daran verhindert worden sind; denn in 
diesem Falle würden Sie wohl einem Ihrer [2] Commis aufgetragen haben, mir vorläufig zu schreiben. 
Ich muß Sie daher dringendst ersuchen, mir die Bescheinigung umgehend zukommen zu lassen; aus 
Vorsicht hatte ich den Brief noch besonders auf dem hiesigen Postamte recommandirt. Dieses 
Geschäft erleidet nach der allgemein geltenden Handelssitte keinen Aufschub. Wegen meiner übrigen 
Vorschläge werden wir uns später verständigen können.
Bonn, den 13  Februar 1844
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